5 StR 76/07

BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS

vom 15. Marz 2007
in der Strafsache
gegen

wegen Totschlags



Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 15. Marz 2007
beschlossen:

1. Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des
Landgerichts Berlin vom 1. November 2006 nach § 349
Abs. 4 StPO im Strafausspruch mit den zugehorigen

Feststellungen aufgehoben.

2. Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Ver-
handlung und Entscheidung, auch Uber die Kosten des
Rechtsmittels, an eine andere Schwurgerichtskammer

des Landgerichts zurlckverwiesen.

Grinde

1 Das Landgericht hat den Angeklagten wegen Totschlags zu
einer Freiheitsstrafe von sieben Jahren und sechs Monaten verurteilt. Die auf
den Rechtsfolgenausspruch beschrankte Revision des Angeklagten hat Er-

folg.

2 1. Nach den Feststellungen des Schwurgerichts war der Ange-
klagte mit seiner gleichaltrigen Ehefrau, dem Tatopfer, seit 1960 verheiratet.
Nach der Pensionierung der Eheleute verschlechterte sich der Gesundheits-
zustand der Ehefrau. Dennoch flhrte sie dem Angeklagten weiter den Haus-
halt. Bei einer an ihr Anfang Marz 2006 durchgefuhrten Operation entstand
ein subdurales Hamatom, welches auf das Sprachzentrum drickte. War zu-
nachst das Sprachvermogen stark beeintrachtigt, besserte sich dieses wah-
rend der stationaren und einer rehabilitativen Behandlung. Als sie am
19. April 2006 nach Hause entlassen wurde, konnte sie eigenverantwortlich

fur ihre Korperpflege sorgen, kleinere Hausarbeiten erledigen und telefoni-



sche Verabredungen treffen. Jedoch trat — wahrscheinlich ebenfalls als Folge
des subduralen Hamatoms — eine Wesensveranderung auf, die sich durch
Jappisches Verhalten® (UA S. 4) und motorische Unruhe zeigte. Zudem
schlief sie nachts nicht, sondern raumte auf, wodurch sich der Angeklagte in
seiner Nachtruhe gestort flhlte. Da ihm nunmehr ein groRRer Teil der Haus-
haltsfuhrung und die Absprache von Arztterminen fur seine Frau oblag, fuhlte
er sich Uberfordert. Zudem war er Ubermudet, da er seit der Heimkehr seiner
Frau nachts selten Ruhe fand. Von einer fur den 4. Mai 2006 vereinbarten
Konsultation eines Neurologen versprach sich der Angeklagte, dass dieser
die Pflegebedurftigkeit seiner Ehefrau bescheinigte, damit sie in einem Heim

untergebracht werden konne.

3 In der Nacht zum 4. Mai 2006 wurde der Angeklagte gegen
3.00 Uhr geweckt. Seine Ehefrau raumte im Bad gerauschvoll auf. Als er sie
ansprach, ob sie nicht schlafen wolle, da am nachsten Tag der Arztbesuch
anstehe, entgegnete sie, sie kdnne nichts daflr, wenn er nicht schlafen kon-
ne, sie werde bei seiner Arztin ein anderes Medikament fir ihn besorgen.
Der Angeklagte fuhlte sich ,wieder einmal“ unzutreffenden Vorwurfen ausge-
setzt und war sehr verargert. Er entschloss sich spontan, seine Ehefrau zu
toten, um seine Ruhe zu haben, die standigen falschen Vorwurfe nicht mehr
ertragen zu mussen und von der zusatzlichen Arbeit entlastet zu werden (UA
S. 6).

4 Er ging in die Kiche und nahm sich dort ein Kichenmesser mit
einer Klingenlange von etwa 15 Zentimetern. Als er zuruckkehrte, stand sei-
ne Frau im Wohnzimmer und wandte ihm den Rucken zu. Er stach ihr wuch-
tig in den Rucken. Als sie sich umdrehte, versetzte er ihr, auch als sie dann
schon am Boden lag und die Hande abwehrend erhob, in schneller Folge
noch weitere elf Stiche, die bis zu 20 Zentimeter tief eindrangen. Sechs der
Stiche waren potentiell tédlich, einer der Stiche durchstield das Brustbein, ein
weiterer eine Rippe und das Herz. Das Opfer verstarb auf der Stelle an den

Verletzungen.



5 Der Angeklagte verstandigte die Feuerwehr, wobei er angab,
seine Frau erstochen zu haben. Den ihn noch am Tatort vernehmenden Poli-
zeibeamten fiel an ihm nur eine geringe Erschutterung auf. In einem Telefo-
nat mit seinem Sohn am frihen Abend des 4. Mai 2006 brachte er erstmals

seine Betroffenheit Giber die Tat zum Ausdruck.

6 2. Die Annahme des sachverstandig beratenen Schwurge-
richts, der Angeklagte sei uneingeschrankt schuldfahig gewesen, halt revisi-
onsgerichtlicher Uberprifung nicht stand. Die Feststellungen lassen eine hin-
reichende Auseinandersetzung mit der Frage, ob auf den Angeklagten bei

der Tat eine affektive Bewusstseinsstorung eingewirkt hat, vermissen.

7 a) Hierzu ist in den Urteilsgrinden ausgefuhrt, dass es an jeg-
lichen AnknUpfungspunkten fur das Vorliegen eines Affektes fehle. Dies er-
gebe sich aus der guten Erinnerung des Angeklagten an die Tat, dem Fehlen
von Ausfallerscheinungen bei der Tat und dem von Zeugen als situations-

adaquat empfundenen Nachtatverhalten. Diese Wurdigung ist unzulanglich.

8 b) Die angefuhrten Kriterien zur Ablehnung der Voraussetzun-
gen des § 21 StGB sind nicht geeignet, eine affektbedingte relevante Beein-
trachtigung des Steuerungsvermogens ohne weitere Erdrterung auszu-
schlie®en. Erinnert sich der Tater an das Tatgeschehen, kann dies nur ein-
geschrankt als Anhaltspunkt fur intaktes Steuerungsvermogen herangezogen
werden (BGHR StGB § 20 Bewusstseinsstdorung 5). Denn es handelt sich
dabei nur um einen von vielen Aspekten, die als Indizien — nicht als Aus-
schlusskriterien — im Rahmen einer Gesamtbetrachtung fur und gegen die
Annahme eines schuldrelevanten Affekts sprechen kdnnen (vgl. BGHR StGB
§ 20 Bewusstseinsstorung 3 und 5; BGHR StGB § 21 Affekt 4 bis 6; BGH,
Beschluss vom 31. Januar 2007 — 5 StR 504/06). Gleiches gilt fur den Um-
stand, dass eine Erschutterung des Angeklagten Uber seine Tat unmittelbar

danach jedenfalls nach auf3en nicht in Erscheinung getreten ist.



9 Den Urteilsgrinden ist die gebotene Gesamtbetrachtung, bei
der fur und gegen einen Affekt sprechende Indizien erdrtert und gegeneinan-
der abgewogen werden mussen, nicht zu entnehmen. Hierfur hatte ange-
sichts des Vorliegens mehrerer fir einen Affekt sprechenden Kriterien (vgl.
BGH StV 1993, 637; zusammenfassend zu den wesentlichen Merkmalen der
Affektdelikte: Salger in Festschrift fur Trondle, 1989 S. 201, 208 f. m.w.N.)

Anlass bestanden. Insoweit hat der Generalbundesanwalt ausgeflhrt:

10 ,Die Feststellungen des Landgerichts zur tatzeitnahen ambiva-
lenten Entwicklung der Beziehung zwischen dem Angeklagten und seiner
Ehefrau offenbaren ebenso wie das Tatgeschehen eine Vielzahl von Um-
standen, die auf das Vorliegen einer gravierenden affektiven Erregung des
Angeklagten bei Vornahme der Totungsakte hindeuten. Hervorzuheben sind
insoweit die ansteigende Affektspannung im Vorfeld der Tat (vgl. UA S. 4 f.),
der tatauslosende Impuls in Gestalt des Vorwurfs der Ehefrau (vgl. UA S. 6),
die affektspezifische abrupte, ja fast schon exzessiv wirkende Tatbegehung

(UA S. 6 f.) sowie das eklatante Missverhaltnis zwischen Anlass und Tat.”

11 Dem schliel3t sich der Senat an.

12 3. Da die Revision bereits mit der Sachrige Erfolg hat, bedarf
es eines Eingehens auf die mit gleicher Zielrichtung erhobenen Verfahrens-
rugen nicht mehr. Das neue Tatgericht wird unter Hinzuziehung eines ande-
ren Sachverstandigen Gelegenheit haben, auch den affektbeglnstigenden
Einfluss konstellativer Faktoren wie Ermiudung und Erschdpfung zu erdrtern
(vgl. hierzu: BGHR StGB § 21 Ursachen, mehrere 3, 9, 11; BGH StV 1994,
13). Namentlich unter Berucksichtigung der zur psychischen Belastung des
An-



geklagten bei Tatbegehung zu treffenden Feststellungen und angesichts der
ihm selbst entstandenen, schweren Folgen seiner Jahtat wird eine Anwen-

dung der zweiten Alternative des § 213 StGB zu erwagen sein.

Basdorf Gerhardt Raum

Schaal Jager



	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 15. März 2007
	G  r  ü  n  d  e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


